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	Qualitätssicherungsvereinbarung mit Produktionsmateriallieferanten



Lieferantenbewertung – Bewertungskriterien
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Hinweis: 
Die wichtigsten Änderungen gegenüber der vorherigen Ausgabe vom November 2008 sind im Folgenden in grüner Schrift hervorgehoben

1 Gesamtbewertung
Schaeffler bewertet regelmäßig die Leistung seiner Lieferanten auf Basis der nachfolgend beschriebenen Bewertungskriterien, die Produkte und Leistungen nach definierten Schaeffler-internen Commodities/ Warengruppen liefern, siehe Kapitel 4.
Das Gesamtkennzahl GKZ der Lieferantenbewertung setzt sich aus den beiden Hauptkriterien Qualitätsleistung QZ und Lieferleistung LZ mit folgender Gewichtung zusammen:
	Abkürzung
	Hauptkriterium
	Gewichtung

	QZ
	Qualitätsleistung
	65%

	LZ
	Lieferleistung
	35%


Die Gesamtkennzahl GKZ ist definiert als 

	GKZ = 0,65 x QZ + 0,35 x LZ


Hinweis: Bewertungskriterien, die nicht für die Bewertung herangezogen werden, sind bewertungstechnisch auf „0“ Punkte gesetzt.

2 Hauptkriterium Qualitätsleistung QZ

Das Hauptkriterium Qualitätsleistung QZ setzt sich aus den im folgender Übersicht dargestellten vier Teilkriterien QZ 1 bis QZ 4 mit jeweils unterschiedlicher Gewichtung zusammen:
	Abkürzung
	Teilkriterium
	Gewichtung
	Meldungsart(en) 1)
	Codierung 1)

	QZ 1
	Serienqualität
	50 %
	Mängelrüge Serie
	P003

	QZ 2
	Fehlermenge (ppm)
	30 %
	Mängelrüge 
Sammelausschuss
	P003
S001

	QZ 3
	Zertifizierung
	10 %
	-
	-

	QZ 4
	Musterqualität
	10 %
	Mängelrüge Muster
M4, M5 und M6 2)
	P002


1) nur Schaeffler-interne Information
2) Schaeffler Musterarten: Serienerstmuster M4, Änderungsmuster M5 und Wiederholmuster M6

Die Berechnungsformel für die Kennzahl Qualitätsleistung QZ lautet: 

	QZ = 0,5 x QZ 1 + 0,3 x QZ 2 + 0,1 x QZ 3 + 0,1 x QZ 4
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Für die Ermittlung der Qualitätskriterien QZ 1, QZ 2 und QZ 4 werden innerhalb eines definierten Bewertungszeitraums aufgetretene, berechtigte Mängelrügen (mit Status offen und abgeschlossen) ausgewertet. 
Grundlage sind Mängelrügen aus der Wareneingangsprüfung und der laufenden Produktion sowie durch Lieferanten verursachte Reklamationen bei Kunden von Schaeffler.
Serienqualität QZ 1
Die Kennzahl Serienqualität QZ 1 wird aus dem Verhältnis der Anzahl der Mängelrügen zu Serienprodukten zur Anzahl aller (auf dem Lieferschein enthaltenen) Wareneingangspositionen gebildet. 
Als Mängelrügen werden Abweichungen zur Produktspezifikation (Dimension, Werkstoff, Oberfläche, usw.) zu Grunde gelegt.

Die Berechnungsformel für die Kennzahl QZ 1 lautet:
	QZ 1 = 100 – 1000 x
	Anzahl Mängelrügen (Fälle) Serie
	

	
	Anzahl Wareneingangspositionen gesamt
	


Bei einem rechnerischen Wert kleiner 1 wird der QZ 1 aus technischen Gründen grundsätzlich per Definition der Wert 1 zugewiesen. Bei 10 % reklamierten Lieferungen liegt somit die QZ 1 bei einem Wert von 1 statt bei 0.
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Fehlermenge QZ 2 (ppm)
Die Standardformel für die Ermittlung der ppm-Werte auf Basis Stückzahl ist definiert als:

	ppm-Wert 1)   =
	beanstandete Liefermenge 
	x 1.000.000
	

	
	Gesamtliefermenge
	
	


1) ppm = parts per million

Für die Berechnungsformel der Kennzahl QZ 2 gilt:

	QZ 2 = 100 – B x 
	ppm-Wert
	

	
	100
	


Der Commodity-Faktor B (siehe Kapitel 4) wird bei der Berechnung der Fehlermenge zum Ausgleich technologie-/ produktgruppen-spezifisch unterschiedlicher Anforderungen verwendet. Bei einem rechnerischen Wert kleiner 1 wird der QZ 2 aus technischen Gründen grundsätzlich per Definition der Wert 1 zugewiesen.

Abgleich der ppm-Werte

Im Fall von Materialrücklieferungen ist der Lieferant aufgefordert, die tatsächlich fehlerhafte Menge zu ermitteln und im Fall von Abweichungen zu der von Schaeffler beanstandeten Menge an den reklamierenden Schaeffler Standort zurückzumelden.
Erfolgt die Rückmeldung innerhalb eines Zeitraums von zwei Monaten nachdem die  beanstandeten Ware beim Lieferanten eingegangen ist, können die ppm-Werte durch die bearbeitende Qualitätsstelle des Schaeffler Standortes systemseitig angepasst werden. Andernfalls geht die gesamte beanstandete Menge als fehlerhaft in die Berechnung der QZ 2 ein.
Zertifizierung QZ 3
Schaeffler hat den Anforderungen seiner Kunden entsprechend Qualitätsmanagementsysteme nach ISO/TS 16949 (Automotive), IRIS (Bahn) und AS 9100 (Luft- und Raumfahrt) sowie ein Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 eingeführt und setzt entsprechende Zertifizierungen bei seinen Lieferanten voraus. 
Für das/ die Schaeffler von Lieferanten vorliegende(n) Zertifikate werden für die Kennzahl Zertifizierung QZ 3 wie folgt Punkte vergeben:

	Zertifizierung
	Punkte

	
	1)
	2)

	ISO/TS 16949, AS 9100, NADCAP oder IRIS
plus Umweltzertifizierung nach ISO 14001 oder EMAS
	100
	100

	ISO 9001 
plus Umweltzertifizierung nach ISO 14001 oder EMAS
	90
	100

	ISO/TS 16949, AS 9100, NADCAP oder IRIS
	80
	90

	ISO 9001
	70
	80

	Eskalationsstatus New Business Hold
	1
	1

	Kein QM-System vorhanden oder Qualitätszertifikat abgelaufen 3)
	1
	1


1) Produktionsmateriallieferanten
2) Lieferanten für Typengebundene Werkzeuge , Kunststoff-Spritzwerkzeuge, Packmittel 
(Schaeffler Commodities M051, M052 und M111)
3) systembedingt per Definition „1“ Punkt

Eskalationsstatus New Business Hold
Verhängt Schaeffler bei einem Lieferanten während einer laufenden Bewertungsperiode der Eskalationsstatus New Business Hold (siehe QSV / S 296001 Teil 6 - Eskalationsprozess), so wird die Qualitätskennzahl QZ 3 - unabhängig ob gültige Zertifizierungen vorliegen - per Definition auf 1 Punkt zurückgestuft. 
Erst nach Aufhebung des Status New Business Hold wird in der darauf folgenden Bewertungsperiode wieder die ursprünglich zutreffende Punktezahl vergeben, z. B. 70 Punkte für eine vorliegende ISO 9001 Zertifizierung.
Musterqualität QZ 4
Für die Kennzahl Musterqualität QZ 4 gilt die gleiche Vorgehensweise wie bei der Kennzahl Serienqualität QZ 1. 
Als Mängelrügen werden Abweichungen zur Musterspezifikation (Dimension, Werkstoff, Oberfläche, usw.) zu Grunde gelegt.

Die Berechnungsformel für die Kennzahl QZ 4 ist definiert als:

	QZ 4 = 100 – 500 x
	Anzahl Mängelrügen (Fälle) Muster
	

	
	Anzahl Wareneingangspositionen gesamt
	


Bei einem rechnerischen Wert kleiner 1 wird der QZ 4 grundsätzlich per Definition der Wert 1 zugewiesen. Bei 20 % reklamierten Musterlieferungen liegt somit die QZ 4 bei 1 statt bei 0.
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3 Hauptkriterium Lieferleistung LZ

Das zweite Hauptkriterium der Lieferantenbewertung, die Lieferleistung LZ, setzt sich aus drei Teilkriterien mit unterschiedlicher Gewichtung zusammen:
	Abkürzung
	Teilkriterium
	Gewichtung
	Meldungsart 1)
	Codierung 1)

	
	
	
	2)
	3)
	
	

	LZ 1
	Termintreue
	40 %
	0 %
	40 %
	-
	

	LZ 2
	Mengentreue
	40 %
	0 %
	0 %
	-
	

	LZ 3
	Logistikqualität
	20 %
	100 %
	20 %
	Mängelrüge 
Logistik
	L001


1) Schaeffler-interne Information
2) Lieferanten für Lohnarbeiten, Beschichtungen und Wärmebehandlung 
(Schaeffler Commodities M380, M381 und M382)
3) Lieferanten für Typengebundene Werkzeuge (Schaeffler Commodity M051)

Die Berechnungsformel für die Kennzahl Lieferleistung LZ lautet:
	LZ = 
	0,4 x LZ 1 + 0,4 x LZ 2 + 0,2 x LZ 3
	

	
	0,4 + 0,4 + 0,2
	




Sollten einzelne Teilkriterien nicht zur Bewertung herangezogen werden, so wird die Gewichtung der verbleibenden entsprechend dem oben in der Tabelle genanntem Beispiel 3), hier ohne die Mengentreue LZ 2, angepasst:

	LZ = 
	0,4 x LZ 1 + 0,2 x LZ 3
	

	
	0,4 + 0,2
	


Termintreue LZ 1 und Mengentreue LZ 2
Die Berechnung der Kennzahlen für Termintreue LZ 1 und Mengentreue LZ 2 erfolgt nach einem standardisierten Bewertungsschema.
Dazu werden für jede Anlieferung systemseitig der einem Lieferanten vorab durch die Schaeffler Supply Chain oder den Einkauf mitgeteilte Wunschtermin und Mengenbedarf mit den bei Wareneingang ermittelten Daten für Liefertermin und Liefermenge abgeglichen. Die Bewertungen der einzelnen Anlieferungen werden innerhalb des Bewertungszeitraums zu jeweils einer Kennzahl für Termin- und Mengentreue aggregiert.
Je nach systemtechnischen Voraussetzungen einzelner Schaeffler Standorte kann das Bewertungsverfahren und -schema zur Berechnung der Termin- und Mengentreue abweichen.

Sonderfall 

Die Lieferleistung von Lieferanten für Lohnarbeiten, Beschichtungen und Wärmebehandlung wird ausschließlich über die Kennzahl Logistikqualität LZ 3 bewertet.

Logistikqualität LZ 3

Für die Ermittlung der Kennzahl Logistikqualität LZ 3 werden analog zur QZ 1 innerhalb des Bewertungszeitraums aufgetretene Logistikmängelrügen zu Serienprodukten herangezogen. 

Als Logistikmängelrüge gelten insbesondere fehlende Dokumentation, Verpackungsfehler, Verpackungsbeschädigung, mit Zusatzaufwand für Schaeffler verbundener Lieferverzug und Bandstillstand bei Schaeffler oder dessen Kunden.
Hinweis

Schaeffler ist bei Automotivanwendungen gemäß der ISO/TS 16949 (siehe dort Kap. 7.4.3.2) verpflichtet, alle mit Zusatzfrachtkosten verbundenen Vorfälle zu überwachen. Dementsprechend sind auch die Lieferanten verpflichtet, derartige Vorfälle selbst schriftlich beim Einkauf des davon betroffenen Schaeffler Standortes anzuzeigen, sofern dieser davon noch keine Kenntnis hat.
Vorfälle mit Zusatzfrachtkosten gehen - unabhängig davon, ob von Schaeffler erfasst oder von Lieferanten selbst angezeigt - als Logistikmängelrügen in die Berechnung der Logistikqualität LZ 3 ein.

Für die Berechnung der Kennzahl Logistikqualität LZ 3 gilt:
	LZ 3 = 100 – 1000 x
	Anzahl Mängelrügen (Fälle) Logistik
	

	
	Anzahl Wareneingangspositionen gesamt
	


Bei einem rechnerischen Wert kleiner 1 wird der LZ 3 grundsätzlich per Definition der Wert 1 zugewiesen. Bei 10 % reklamierten Lieferungen liegt somit die LZ 3 bei einem Wert von 1 statt 0.



4 Bewertungsparameter
Die den Berechnungsformeln der QZ 2 zu Grunde liegenden Bewertungsparameter sind in der nachfolgenden Tabelle aufgelistet.
	Nr.
	Commodity
	B-Faktor
	ppm-Grenze 

	M011
	Stab / Draht
	1
	1000

	M012
	Rohr
	1
	1000

	M013
	Kaltband
	1
	1000

	M014
	Gewalzte Ringe
	1
	1000

	M016
	Schmiedeteile
	1
	1000

	M017
	Profile
	4
	250

	M018
	Warmband
	1
	1000

	M019
	Gezogener Draht
	4
	250

	M021
	Nichteisen-Metalle
	4
	250

	M031
	Granulat
	4
	250

	M032
	Kunststoff-Halbzeug
	4
	250

	M033
	Rohstoffe für Reibbeläge
	4
	250

	M051
	Typengebundene Werkzeuge
	0,4
	2500

	M052
	Kunststoff-Spritzwerkzeuge
	0,4
	2500

	M054
	Komponenten für Sondermaschinen
	0,4
	2500

	M141
	Öle und Fette für Produktion
	4
	250

	M310
	Kunststoffspritzteile
	4
	250

	M315
	Reibbeläge
	4
	250

	M316
	Zahnkränze
	4
	250

	M317
	Leitungen f. Ausrücksysteme
	4
	250

	M320
	Elastomere Formteile / Dichtungen
	4
	250

	M330
	Aluminiumguss inkl. Bearbeitung
	4
	250

	M340
	Lagergehäuse
	1
	1000

	M341
	Feinguss
	4
	250

	M342
	Eisenguss
	0,13
	7500

	M343
	Sinterteile
	4
	250

	M345
	Fließpressteile
	4
	250

	M346
	Messingkäfige
	4
	250

	M350
	Stanzteile
	4
	250

	M355
	Technische Federn
	4
	250

	M360
	Dreh- und Frästeile
	4
	250

	M370
	Mechatronik
	4
	250

	M380
	Verlängerte Werkbänke allgemein
	4
	250

	M381
	Oberflächenbehandlung
	4
	250

	M382
	Wärmebehandlung
	4
	250

	M392
	Handelsware
	4
	250

	M393
	Wälzkörper (Kugeln, Nadeln, Rollen)
	4
	250

	M394
	Gleitlager
	4
	250
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